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Bisher gibt es kein nichtinvasives Untersuchungs-
verfahren zur quantitativen Beurteilung der Stabilität 
textiler Bildträger an Gemälden. Ein von der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) finanziertes 
Projekt zeigte nun auf, dass mittels der Speckle 
Pattern Correlation Analysis (SPCA) anhand des durch 
die Alterung zunehmenden Kristallinitätsgrads  
von Cellulosefasern quantitative Aussagen zu deren 
Degradationsgrad möglich sind. Das vorliegende 
Projekt dient der Konzeption eines Folgeprojekts, in 
dem die Entwicklung eines auf der SPCA basieren-
den Messgeräts vorbereitet werden soll. 	

New measuring method for assessing the condition of 
materials made of cellulose fibers: Until now, no 
non-invasive method has existed for the quantitative 
assessment of the stability of textile supports in  
paintings. It is known that the degree of crystallinity  
in cellulose fibres increases with ageing. A project 
funded by the Deutsche Bundesstiftung Umwelt (Ger-
man Federal Foundation for the Environment, DBU) 
has now shown that speckle pattern correlation analy-
sis (SPCA) can use this fact to make quantitative 
statements about the degree of degradation of these 
fibres. The current project aims to set up a follow-up 
project in which the development of a measuring  
device based on SPCA is to be prepared.

Neue Messmethode zur Zustandserfassung an 
Materialien aus Cellulosefasern		

Einführung: Cellulosefasern, wie sie auch in textilen 
Bildträgern von Gemälden zu finden sind, bestehen 
aus Polysacchariden mit amorphen und kristallinen 
Zonen. Während des Alterungsprozesses wachsen 
die kristallinen Zonen auf Kosten der amorphen, was 
eine verminderte Stabilität der Fasern zur Folge  
hat. Bei der SPCA wird eine Laserprojektion über die 
Cellulosefasern geführt, wobei sich je nach Kristallini-
tät Speckle bilden und wieder verschwinden. Diese 
Speckle-Patterns lassen sich mit einer Kamera erfas-
sen und auswerten. Die Korrelation aufeinander-  
folgender Videobilder liefert Funktionen zur Charakte-
risierung des Kristallinitätsgrads der Cellulosefasern, 
welcher deren mechanische Belastbarkeit massge-
blich mit-bestimmt. Durch flächige Messungen lassen 
sich Degradationsunterschiede in Leinwänden und 
anderen cellulosebasierten Werkstoffen lokalisieren.  
  
Methoden: Im vorliegenden Projekt werden Mess-
methode und Versuchsaufbau des DBU-Projekts zur 
Beurteilung textiler Bildträger mittels SPCA weiter-
entwickelt. Dazu gehören u. a. die Beschleunigung 
von Messvorgang und Analyse der Videobilder sowie 
die optimierte Visualisierung der Resultate. Durch 
Messungen an neuen und gealterten Proben ver-
schiedener Gewebe lassen sich sowohl der Einfluss 
von Kontaminationen als auch Unterschiede zwi-
schen verschiedenen Fasermaterialien untersuchen, 
um neue Erkenntnisse zur Korrelation der Speckle-
Patterns und des Kristallinitätsgrads zu gewinnen. 
Als Grundlage für das Folgeprojekt mit weiteren  
Partnern gilt es neue technische Komponenten zu 
evaluieren, technische Spezifikationen einer zukünfti-
gen Geräteentwicklung zu definieren und weitere 
Anwendungen zu eruieren.  
  
Projektziel: Das Verfahren zielt zunächst auf die  
Beurteilung des Stabilitätszustands von Gemälden  
auf textilen Bildträgern ab. Es soll dabei helfen, die 
Transport- und Ausstellungsfähigkeit von Gemälden 
einzuschätzen und rechtzeitig geeignete konservato-
rische Massnahmen zu deren Erhalt ergreifen zu  
können. Zudem hat die SPCA Potenzial als Prüfverfah-
ren für industrielle Anwendungen in der Entwicklung 
und Qualitätsbeurteilung von Faserverbundwerkstof-
fen. Pflanzenfasern finden bereits heute breite An-
wendung in der Industrie. Neue Einsatzbereiche, wie 
bspw. in der Bauindustrie oder dem Fahrzeugbau, 
werden erforscht, weshalb sich durch die Weiterent-
wicklung der Messmethode auch Zahl und Dimension 
potenzieller Zielgruppen erweitern lassen. 	 	
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Versuchsaufbau zur praktischen Anwendung der Speckle Pattern 
Correlation Analysis (SPCA) an Gemälden mit textilem Bildträger. 
(Bild: C. Palmbach)

Optische Distanz- und Korrelationsfunktionen (logarithmierte Differenzen zu den  
Asymptoten) der an einem neuen (A) und einem gealterten Leinengewebe (B) gemessenen 
Wegstrecken. (Bild: H. Hieber)


